
Team Sarah & Josie 
 

Hallo Ihr Lieben, 

hier meldet sich nun Eure Sarah mit einem mir wichtigen Anliegen: 

Aufgrund der steinigen Vergangenheit, was die 

bisherige Ausbildung eines Assistenzhundes für 

mich betrifft, stehe ich nun wieder ganz am 

Anfang. Aber ich möchte nicht aufgeben. Nach 

langer Suche und ausgiebigem Check der 

Elterntiere und deren Vorfahren habe ich nun 

die kleine Josie an meiner Seite. Josie ist eine 

Großpudel-Dame und wird von mir, mit 

Unterstützung meiner Fach-Trainerin Sabine 

Handel (Hundeschule „Familiaris“) sozialisiert 

und ausgebildet.  

Um die Ausbildung in Angriff nehmen zu können bin ich auf finanzielle Hilfe angewiesen, 

nicht nur um die Kosten der eigentlichen Ausbildung zahlen zu können, natürlich möchte 

ich auch dieses Mal zeitnah überprüfen lassen, ob meine kleine Josie gesundheitlich für 

die Anforderungen als Assistenzhund im Bereich Narkolepsie geeignet ist. Denn nichts 

wäre schlimmer für mich, als ein Assistenzhund, der mir nur unter Schmerzen helfen 

kann, so etwas hat kein Lebewesen verdient. 

Folgende Kosten kommen nun auf mich zu: 

 Erste Gesundheitsuntersuchung: 

 Röntgen (HD und ED) ca. 250 € 

 

 Ausbildungskosten: 

 Sozialisierung, Grundausbildung, 

Erlernen und Festigen der 

Assistenzleistungen, Prüfung am 

Ende der Ausbildung gem. 

Kostenaufstellung ca. 6.000 – 

8.000 € 

 

Die Geschichte hinter dem Spendenaufruf: 

Ich bin Sarah Zessin, 24 Jahre alt und lebe am schönen Geiseltalsee in Sachsen-Anhalt. 

Vor einigen Jahren habe ich die Diagnose der unheilbaren neurologischen Erkrankung 

Narkolepsie erhalten, welche mich leider entsprechend in allen Bereichen des Lebens 

einschränkt. Da Medikamente nur bedingt Linderung verschaffen hoffe ich, durch einen 

entsprechend ausgebildeten Assistenzhund ein unschätzbares Maß an Autonomie zurück 



zu erhalten. Für mich wäre es überhaupt schon wundervoll,  alleine nur in Begleitung 

meines Hundes die Wohnung verlassen zu können. Zudem könnte mir ein ausgebildeter 

Assistenzhund ermöglichen, endlich in meinem gelernten Beruf arbeiten zu können, 

indem er mir meine Anfälle frühzeitig anzeigt. 

 

Meine erste Hündin „Mia“ musste auf 

Grund der schrecklichen Diagnose 

Hüftdysplasie und Ellenbogendysplasie mit 

beginnender Arthrose kurz vor dem Ende 

ihrer Ausbildung diese abbrechen. Mia 

lebt nun als Familienhund bei mir und wird 

entsprechend ihrer Gesundheit 

medizinisch betreut.  

Hier ein riesiges Dankeschön an das Team 

von „Colagile“, welches so großzügig 10 

Dosen ihrer Futterergänzung für Mia 

gesponsert hat. Dank dieses Mittels und einer bestmöglichen medizinischen Betreuung 

geht es meiner Großen schon deutlich besser, so dass sie nun unter den der Situation 

angepassten Lebensbedingungen als Haus- und Familienhund normal leben kann. 

Natürlich bleibt sie bei mir, nicht nur als liebgewonnenes Familienmitglied sondern auch 

als tolles Vorbild für meinen neuen Assistenzhunde-Azubi. 

 

Nach Mias Diagnose wagte ich einen weiteren Versuch einer Ausbildung mit dem 

charakterlich super geeigneten Junghund „Asgard“, welcher 

leider ebenfalls auf Grund des Gesundheitschecks die 

Ausbildung abbrechen musste. Zusammen mit meiner 

Trainerin habe ich für „Asgard“ ein liebevolles Zuhause bei 

einer Familie gefunden, welche sich gut um diesen tollen 

jungen Hund kümmern und ihn entsprechend seiner 

Gelenkprobleme unterstützen wird. 

 

Nun habe ich Josie an meiner Seite, und schon jetzt zeigt 

sich, dass sie sehr von meiner Hündin Mia profitiert, indem 

sie sich bestimmte Verhaltensarten abschaut und durch Nachahmung lernt. Dies lässt 

mich nun zuversichtlich in die Zukunft blicken und ich hoffe sehr,  dass ich mit Josies 

Hilfe mein Leben endlich wieder selbstständig bewältigen kann. 

https://www.verein-helpdogs.de/unsere-teams/team-josie/
http://www.facebook.com/NarkolepsieAssistenzhunde/
https://www.facebook.com/sarah.zessin.5/

